
Entomologische Berichte Luzern 33 (1995): S. 75-78 7 5

Eupithecia analoga Djak. (=bilunulata Zett.), Ochropleura 
leucogaster F rr. und Hypodryas intermedia wolfensbergeri 
Frey, neu für die Fauna des Tessin, Südschweiz (Lep.: Geome- 
tridae, Noctuidae, Nymphalidae)

Erst vor kurzem ( R e z b a n y a i -R e s e r  &  H Ä C H LER 1994) haben wir über zwei für die 
Fauna des Tessin neuen Noctuiden-Arten berichtet, als Nachtrag zur Tessiner Faunenliste 
von R e z b a n y a i -R e s e r  1993a. Inzwischen sind weitere Angaben dazugekommen.

1. Eupithecia analoga (D ja k o n o v , 1926) (= bilunulata nec. Z e t t e r s t e d t ,  1839) 
(G eom etridae):

Lavorgo TI, Strada Calonico, 880 m, 2.VIII.1987, 1 Männchen, Lichtfang 
(leg. Ladislaus R e s e r , det. Eva M a i e r  und Ladislaus R ESER )

Mit E.abietaria GZE. (= pini R e t z .) gelegentlich verwechselte, in der Schweiz anschei­
nend ziemlich seltene Blütenspannerart, nach den Genitalien leicht zu erkennen. Es soll 
jedoch erneut darauf aufmerksam gemacht werden, dass die weiblichen Genitalien der 
beiden Arten in FÖ RSTER &  W o h l f a h r t  1981 (1977) miteinander verwechselt worden 
sind (vgl. R e z b a n y a i - R e s e r  1989).

Die Raupe lebt angeblich in den Gallen der Fichtengallenlaus, seltener auch in Fichten- 
und Tannenzapfen. Ob die Feststellung von FÖRSTER &  W O H LFA H RT 1981 (1977) “In 
Tannen- und Fichtenwäldern verbreitet und häufig bis sehr häufig“ auch für die in der 
Schweiz lebenden Populationen zutrifft, konnte bisher nicht bestätigt werden.

In den letzten Jahren entstand eine nomenklatorische Verunsicherung wegen „europaea 
L e m p k e , 1969“ (vgl. M lR O N O V  1990-91). Wir gebrauchen hier weiterhin den Namen 
„analoga D JA K O N O V , 1926“ im Sinne LEM PK E 1969, jedoch ohne den Namen der an­
geblichen Unterart „europaea“, da dies ein erzwungenes Taxon zu sein scheint. FÖRSTER 

&  W O H LFA H RT 1981 (1977) und L e r a u t  1980 gebrauchen noch den früheren Namen 
„bilunulata Z E T T .“ !
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2. Ochropleura leucogaster (FREYER, 1831) (Noctuidae):

Gordola TI, Aeroporto, Stallone, 200 m, 21.IV. 1994, 1 Männchen, Lichtfalle 
(leg. Max H Ä C H LER, det. Max H Ä C H LER und Ladislaus R e s e r ).

Eine südliche Wanderfalterart, u.a. im Mittelmeerraum weit verbreitet und örtlich häufig. 
Aus der ganzen Schweiz liegen nur wenige und wenn, dann alte Meldungen vor, wovon 
manche falsch sein dürften, da leucogaster mit der in der Schweiz meist häufigen 
O.plecta L. leicht zu verwechseln ist.

Während unserer langjährigen Lichtfang- und Lichtfallenfang-Tätigkeit ist es bisher 
jedenfalls noch nie gelungen, diese Art irgendwo in der Schweiz nachzuweisen, weder in 
der Süd- noch in der Südwestschweiz oder als Wanderer in den höheren Lagen der Al­
pen. Auch zwei Lichtfallen in der Magadino-Ebene (Gudo-Demanio und Gordola- 
Aeroporto-Stallone), in den Jahren 1979-1993 in Betrieb, haben keinen einzigen Nach­
weis erbracht. Die Art ist im Tessin wohl kaum bodenständig. Besonders beachtenswert 
ist das frühe Fangdatum.

3. Hypodryas intermedia wolfensbergeri (FREY, 1880) (Nymphalidae):

Val Carassino und Compietto TI (Gde. Olivone und Aquila), 1640-1860 m, 18.VII.1995, 
zahlreich (leg. und det. Jürg SCH M ID )

Diese schöne Scheckenfalterart gilt in der Schweiz als selten. Ihr Verbreitungsschwer­
punkt liegt in Graubünden, doch sind auch Funde aus dem Wallis, dem Berner Oberland 
und dem Kanton Uri gemeldet worden (G O N SETH  1987).

In den letzten Jahren hat es sich nun gezeigt, dass H. intermedia wolfensbergeri im Bünd­
ner Oberland (Einzugsgebiet des Vorderrheins) überraschend weit verbreitet ist. Die oft 
eng begrenzten Lebensräume sind durch typische Pflanzengesellschaften, Bodenbeschaf­
fenheit und Höhenlage ziemlich markant charakterisierbar. Aufgrund dieser Erfahrungen 
wurde die Art gezielt auch in den angrenzenden Gebieten des Kantons Tessin gesucht, da 
sie auf der Liste aller bisher aus dem Tessin gemeldeten Grossschmetterlings-Arten fehlt 
(REZBANYAI-RESER 1993 a).

In der Val Carassino, einem kleinen Paralleltal zur Valle di Blenio, auf dem Gebiet der 
Gemeinden Olivone und Aquila, konnte am 18.VII.1995 intermedia wolfensbergeri 
nachgewiesen werden. Die typischen Biotope befinden sich auf der linken Talseite zwi­
schen 1780 und 1860 m.ü.M. und sind flächenmässig nicht sehr ausgedehnt. Dennoch 
beherbergen sie eine auffallend starke Population. Vereinzelte Falter wurden auch au­
sserhalb dieser Lebensräume auf der rechten Talseite angetroffen sowie weiter talabwärts 
bei Compietto, 1640 m.ü.M.
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Die Tessiner Exemplare scheinen sich in Grösse und Zeichnung von denjenigen aus 
Graubünden nicht zu unterscheiden. Es ist zu erwarten, dass intermedia wolfensbergeri 
auch noch an zahlreichen weiteren Lokalitäten im Nordtessin vorkommt.

4. Schlussbem erkungen

Mit den in R e z b a n y a i -R e s e r  &  H ä c h l e r  1994 gemeldeten zwei Noctuiden-Arten, 
sowie den drei oben erwähnten Arten erhöht sich die Anzahl der aus dem Tessin mit 
Sicherheit nachgewiesenen Macrolepidopteren-Arten auf 1173 (davon 1115 
„Macroheterocera“), jedoch ohne Psychidae und Aegeriidae.

Aus diesem Anlass sollen einige Berichtigungen zur Publikation R e z b a n y a i - R e s e r  

1993 angebracht werden, die einerseits Druckfehler betreffen, andererseits neuere Infor­
mationen berücksichtigen.

In Tabelle 1 (Seite 66) sind folgende Korrekturen nötig (Stand 1993!):
- Nach Thyatiridae einfügen: ENDROMIDAE 1 1
- Hesperiidae, Gesamtanzahl 20 (statt 5)
- Heterocera 1108 (statt 1007) und

1111 (statt 1110)
- Macrolepidoptera 1290 (statt 1289) und

1168 (statt 1167)

Seitdem haben sich die Zahlen für die Nymphalidae (+1), die Noctuidae (+3), die Geo- 
metridae (+1), die Heterocera (+4) und die Macrolepidoptera (+5) ebenfalls geändert.

Weitere Informationen betreffen mehrere Noctuiden-Arten, die unter Punkt 94 der Be­
merkungen (Seite 83) als etwaige Funde durch Herrn Pietro PROVERA aufgelistet sind. 
Bei einer Kontrolle durch Herrn PROVERA (briefl. Mitt.) konnten von den folgenden 
Arten bis heute noch keine Tessiner Belegexemplare gefunden werden:

Chersotis alpestris BSD., Mythimna congrua Hbn., Dryobotodes cerris BSD. oder car- 
bonis F.WAGN., D.tenebrosa ESP., D.monochroma ESP., Xanthia sulphurago D.SCH., 
Amphipyra tetra F., Apamea anceps D.SCH. und Nycteola columbana TURN.

Möglich bleibt aber, dass Tessiner Funde von manch einer dieser Arten nicht bekannt 
geworden sind oder dass die eine oder andere im Tessin noch gefunden werden kann.
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